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für den 
Kreis Danziger Höhe. 
* 87. Danzig, den 31. Oktober. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


f. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsverfügungen vom 
18. April 1893 (Kreisblatt pro 1893 No. 32) und vom 13. Juli d. Js. 
(Streisblatt pro 1894 No. 57) erſuche ich die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtände des Kreiſes, die dort eingegangenen Anträge auf Gewährung von 
Familienunterſtützung für die zu den Uebungen einberufenen Mannſchaften, 
ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, ſogleich, ſpäteſtens aber bis zum 
= een d. Is. auf dem vorgeſchriebenen Formular hier ein- 
ureichen. 
Danzig, den 27. Oktober 1894. 


: Der Landrath. 


2 Nach 8 9 der landes polizeilichen Anordnung vom 23. April 1894 find die Cadaver der 
an Schweineſeuche, Schweinepeſt oder Rothlauf verendeten Schweine entweder durch Anwendung 
hoher Hitzegrade oder durch tiefes Vergraben unſchädlich zu beſeitigen, auch im letzteren Falle die 
Cadaver mit Kalkmilch oder Petroleum zu begießen. 

f Die Abſchlachtung erkrankter Thiere im Seuchen⸗Gehöft iſt zwar geſtattet, jedoch dürfen 
Fleiſch oder Abfälle von geſchlachteten, kranken Schweinen nur mit beſonderer polizeilicher Ges 
nehmigung zum Zwecke der unſchädlichen Beſeitigung oder zum Abkochen unter pollzeilicher 
Con trolle aus dem Gehöfte entfernt werden. 
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Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen unterliegen den Strafvorſchriften des 8 66, 
Ziffer 3 und 4 und des 8 67 des Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880, bezw. des § 328 
des Strafgeſetzbuchs. 
Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, auf die Befolgung der obigen Beſtimmungen zu 
achten und Uebertretungen derſelben zur Beſtrafung zu bringen. 
Danzig, den 29. Oktober 1894. 
Der Landrath. 
3. Die Königliche Regierung hat dem Kreis- Schulinfpektor Dr. Scharfe hierſelbſt auch die 
Orts⸗Schulinſpektion über die Schule in Schellmühl übertragen. 
Danzig, den 29. Oktober 1894. 
Der Jan d r d t h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. In dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte iſt eine gemeinfaßliche Anleitung zur Geſundheits⸗ 
pflege ausgearbeitet und unter dem Titel 
„Geſundheitsbüchlein“ 

erſchienen (bei Julius Springer in Berlin, 254 Setten mit Abbildungen, brochirt, 1 ). In 
demſelben iſt kurz und überſichtlich zuſammengeſtellt, was nach der neueren Entwickelung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe im Deutſchen Reich jeder Gebildete auf dem Gebiete der Geſundheits⸗ 
Lehre und Pflege ſich jederzeit verfügbar halten ſollte. Der Inhalt des Buches ift fo aus⸗ 
gewählt und gefaßt, daß es nicht nur von jedem Gebildeten, namentlich von jedem Verwaltungs⸗ 
Beamten, als Rathgeber in Fragen der Hygtene benutzt, ſondern auch dem Unterrichte in Lehr⸗ 
anſtalten und bei Ausbildung von Krankenpflegern und ⸗pflegerinnen zu Grunde gelegt und in 
Anſtalten, wie Kranken⸗, Waiſen⸗, Pflegehäuſern unausgeſetzt zu Rathe gezogen werden kann. 

Ich glaube den Bewobnern der Provinz, insbeſondere den Frauen⸗Vereinen und den 
Vereinen vom rothen Kreuz einen Dienſt zu erweiſen, wenn ich ihre Aufmerkſamkeit auf das 
„Geſundheitsbüchlein“ lenke. 

Danzig, den 20. Oktober 1894. 
Derr Ob er p da id een k. 
Staatsminiſter von Goßler. 
5. Ein Steuer⸗Erheber des Regierungsbezirks hat es unterlaſſen, wegen eines Rückſtandes 
an Einkommenſteuer eines penfionirten Communal⸗Beamten deſſen Benfion mit Beſchlag zu belegen, 
wodurch die Steuerrate der Staatskaſſe entzogen worden iſt. 

Die Königliche Ober⸗Rechnungs⸗Kammer hat dies monirt unter Hinweis auf die Vor⸗ 
ſchrift, daß die Beitreibung kurrenter öffentlicher Abgaben möglich iſt ohne Rückficht auf die Höhe 
der Penſion und hat zugleich erklärt, daß in der Folge die Orts⸗Behörden für ähnliche Ausfälle 
würden verantwortlich gemacht werden, wenn die rechtzeitige Einleitung des Beitreibungs⸗Verfahrens 
nicht nachgewieſen werden könne. 

Dies theile ich den zuſtändigen Organen zu genaueſter Beachtung mit. 

Danzig, den 26. Oktober 1894. 
Der Borfigende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Kangiger Höhe. 
v. Kries. 
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6. Bekanntmachung. 
Bei der am 4. Mai d. 38. ſtattgehabten Auslooſung der Obligationen des ehemaligen 
Landkreiſes Danzig — II. Emiſſion — ſind folgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. No. 29 über 2000 oM& 
25 = 1000 


SED = 
2a Be 2072687 700 = 
r 000 
= C. 2 1 52 3 500 a 
= C. 7 167 5 500 z 
LE (SEIEN IE YPE Pe FREE 
Os ige 500 
„ D. „ 359 200 
D 200 


Die ausgelooſten Obligationen werden den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1895 ab bei der Kreis-Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Obligationen nebſt ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Coupons und Talons in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 9. Mai 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
bon Gramatzki. 
7. Bekanntmachung. 

Bel der am 4. Mai d. Js. ſtattgehabten Aus looſung der Anleiheſcheine des ehemaligen 

Landkreiſes Danzig — dritter Ausgabe — find folgende Nummern gezogen worden: 
Buchſtabe A. No. 214 über 1000 MR 
a A. No. 215 > 1000 


— 


= A. No. 237 1000 
E A. No. 238 - 1000 > 
a B. No. 54 =» 500 = 
. B. No. 8 = 500 » 
= B. No. 185 = 500- = 
. B. No. 195 500 
5 B. No. 254 -» 500 ⸗ 
„ B. No. 285 = 500 
© C. No. 196 = 200 = 
s ©. No. 485 a 200 “ 
. C. No. 492 200 = 
2 C. No. 493 = 200 = 
= C. No. 495 = 200 a 


Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
gekündigt, die entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Januar 1895 ab bel der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der Anleiheſcheine ſowie der 
ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 9. Mai 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 
vun Gramatzki. 
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8. Faſchinen verkauf 
im Wege des ſchriftlichen Ausgebotes. 
Königliche Oberförſterei Darslub bei Putzig W.⸗Pr. 


Das in den Durchforſtungen und Schlägen entfallende zu Faſchinen geeignete Reiſig im 
ſchätzungsweiſen Betrage von 1500 Hdt. Bund ſoll, ſoweit es nicht zu anderweiten Zwecken der 
Forſtverwaltung Verwendung findet, im Wege des ſchriftlichen Ausgebots verkauft werden. 


Die angegebene Maſſe beruht auf Schätzung und wird nicht gewährleiſtet; Käufer iſt 
verpflichtet, jeden Mehrbetrag, jedoch nur bis zur Geſammthöbe von 2000 Hot. Bund zu über⸗ 
nehmen. Die außer den allgemeinen Submiſſion Holzverkaufs⸗Bedingungen geltenden Bedingungen 
find täglich Vormittags im Geſchäftszimmer einzusehen oder ſchriftlich vom Forſtaufſeher Schauer 
in Darslub gegen Einſendung von 1 e Schreib⸗ und Portogebühren zu beziehen. 


Schriftliche, verſiegelte und mit der Aufſchrift „Faſchinenverkauf Darslub“ verſehene 
Gebote ſind bis zum 
Mittwoch, den 7. November er., Vormittags ½9 Uhr, 
an die Oberförfterei zu ſenden. Sie müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Käufer 
fich den ihm wohlbekannten Bedingungen unterwirft. 


Am 7. November, Vormittags 9 Uhr, erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
die Oeffnung der Schreiben und die Beſtimmung über Ertheilung des Zuſchlages. 

Sämmtliche Käufer bleiben drei Wochen vom Tage des Termins ab an ihr Gebot 
gebunden. Käufer hat ein Sicherheitsgeld von 300 A bei der Forſtkaſſe in Putzig zu hinterlegen. 

Die mittlere Entfernung bis zum Hafen Putzig beträgt 9 km, bis zu den Bahnhöfen 
Neuſtadt und Rheda 15 km. 


Nichtamtlicher Theil. 


200 trockne Meter Stubben u. 100 krackne Meter Kloben 


ſind zu haben Dom. Smengorſchin. 


Sargmagazin von kanthack, 3. Damm ll, 


empfiehlt bei vorkommendem Bedarf ſein Lager in garnirten und ungarnirten eichenen, fichtenen 
ſowie Metallſärgen. Durch vortheilhafte Einkäufe und Ausführungen kann ich dieſelben zu den 
billigſten Preiſen verkaufen. 


EF y K a zahnan rin. 19a 
Verkaufe Dabern Speiſe⸗Kartoffeln den alten Scheffel oder Centner zu 15 Sgr. (1,50 o) 
Schroeder, Kl. Klincz bei Berent. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
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